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Sollten Sie mit einer Veröffentlichung Ihres Geburtstages im TSV-Kurier nicht einverstanden sein, so 
benachrichtigen Sie bitte mindestens drei Monate vorher unsere Geschäftsstelle, Tel. (08382) 74952

lichen Glückwunsch
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Einige langjährige Mitglieder feiern in den kommenden Wochen runde oder hohe Geburts-
tage. Die Vorstandschaft des TSV gratuliert stellvertretend für alle Mitglieder sehr herzlich 
und wünscht für noch viele Jahre insbesondere gute Gesundheit und weiterhin viel Freude 
am Sport. Wir freuen uns, dass Sie unserem Verein auch weiterhin die Treue halten.

29.07.45	 Dirscherl Brigitte 	 75
30.07.60	 Freiberg Roland 	 60
31.07.40	 Kellner Max 	 80
31.07.60	 Pfaff Monika 	 60
02.08.45	 Bulach Erika 	 75
03.08.30	 Holder Carmen 	 90
07.08.40	 Seeger Alfred 	 80
12.08.40	 Thomann Sighard 	 80
13.08.40	 Ilgen Oskar 	 80
16.08.45	 Brög Helga 	 75
20.08.50	 Kuffer Walter 	 70
21.08.55	 Moll-Reischl Gudrun	  65
25.08.70	 Lehmann Cord 	 50
28.08.50	 Held Ingrid 	 70
29.08.50	 Boxleitner Michael 	 70

Aus unserer TSV-Familie

29.08.30	 Ferchl Elfriede 	 90
31.08.45	 Burgert Klaus 	 75
01.09.50	 Rozalen Carmen 	 70
01.09.55	 Tillmetz Dr. Werner 	 65
01.09.65	 Hörmann Karin	 55
02.09.40	 Ziegler Anton 	 80
02.09.70	 Kubisch Eva 	 50
08.09.55	 Ferber Wolfgang 	 65
14.09.70	 Federspiel Martin 	 50
20.09.60	 Witzigmann Peter 	 60
21.09.35	 Eibler Edeltraud 	 85
26.09.55	 Nagel Andreas 	 65
27.09.30	 Lindner Irmgard 	 90
28.09.50	 Bindl Monika 	 70
29.09.40	 Swoboda Monika 	 80

Wir gratulieren den Geburtstagskindern der vergangenen Monate noch nachträglich 
ganz herzlich!	

02.06.60	 Kickl Helga 	 60
04.06.40	 Käther Verena 	 80
04.06.70	 Gomez Andreas 	 50
09.06.45	 Graf Bernhard 	 75
10.06.40	 Umann Hugo 	 80
11.06.60	 Duwe Ute 	 60
14.06.50	 Kögel-Loske Gabriele	 70
17.06.70	 Zech Harald 	 50

20.06.55	 Dummler Ursula	  65
26.06.70	 Liebig Sonja 	 50
05.07.70	 Grübel Karlheinz 	 50
12.07.50	 Meuchelböck Peter 	 70
13.07.40	 Kämmerer Hannelore	 80
14.07.45	 Karsten Jutta 	 75
19.07.55	 Geiser Linhart 	 65
23.07.70	 Burkhardt Kathrin 	 50
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Berichte des Präsidenten

Bericht der 
Mitgliederversammlung

Am 29. April haben wir unsere erste On-
line-Mitgliederversammlung in der nun 
170-jährigen Geschichte des Vereins 
durchgeführt. Während bei den ersten 
Versammlungen im Jahr 1850 noch nicht 
einmal das Telefon gebräuchlich war, so 
haben sich in diesem Jahr insgesamt fast 
50 Mitglieder in die Live-Versammlung 
eingewählt, mehr als 30 Mitglieder haben 
darüber hinaus ihre Stimmen per Brief-
wahl abgegeben.
Das ist eine beachtliche Teilnehmerzahl 
auch vor dem Hintergrund, dass sonst 
bei Mitgliederversammlungen unseres 
Hauptvereins vorrangig die Beiräte und 
die zu ehrenden langjährigen Mitglieder 
dabei waren. Die für Sportler wichtigen 
Entscheidungen fallen auf Grund unse-
rer Vereinsstruktur in den Abteilungsver-
sammlungen.
Im Vorfeld gab es einige Tests, bei de-
nen wir auch feststellen mussten, dass 
die ursprünglich gedachte technische 
Lösung nicht funktioniert. Unter dem 
Strich können wir heute sagen, dass un-
sere Entscheidung, schließlich mit einem 
Livestream, dem Chat auf Youtube und 
der Wortmeldungs-Funktion auf der Ver-
sammlungsseite zu arbeiten gut funktio-
niert hat.
Die beiden Grußworte, die uns unsere 
neue Oberbürgermeisterin Claudia Al-
fons und der Präsident des Bayerischen 
Landessportverbands geschickt haben, 
könnt ihr euch auch einzeln nochmals an-
sehen, in unserem Youtube-Kanal (www.
youtube.de/TSVLindau) findet ihr auch 
den Mitschnitt der gesamten Versamm-
lung.

Unser Rechenschaftsbericht, der noch 
einmal ausführlich die Informationen über 
das Vereinsjahr 2019 zusammenträgt - 
inklusive kurzer Meldungen aus den Ab-
teilungen - ist wie gewohnt auf unserer 
Internetseite verfügbar.
Dort enthalten ist auch der Finanzbericht 
wie auszugsweise in der Versammlung 
vorgestellt. Im Namen der gesamten Vor-
standschaft bedanke ich mich herzlich 
für die einstimmige Entlastung für das 
vergangene Jahr und sage schon heute 
zu, dass wir alles tun werden, den Verein 
auch in diesem schwierigen Jahr verant-
wortungsvoll zu führen.
Unserem neuen Beiratsmitglied Hans 
Schupp gratuliere ich ganz herzlich zur 
Wahl, die er inzwischen auch formell an-
genommen hat. Damit sind alle von der 
Satzung maximal vorgesehenen Sitze 
des Beirats wieder besetzt.
Wie erwartet nahm die Diskussion über 
die anstehende Beitragserhöhung einen 
großen Raum ein, auch wenn wir nicht im 
Plenum unsere Argumente austauschen 
konnten, kamen doch alle Seiten zu Wort. 
Am Ende war die Entscheidung mit über 
90% Ja-Stimmen ein wichtiges Signal, 
dass wir gemeinsam in unserem Ver-
ein die anstehenden Aufgaben in Angriff 
nehmen wollen. Der Vorstand wird bis 
zur Mitgliederversammlung im kommen-
den Jahr einen Vorschlag zur Reform der 
Übungsleitervergütung vorlegen.
Die Wortmeldungen auf der Versamm-
lungsseite und der Livechat zeigten auch, 
dass wir zusammen unsere Versamm-
lungskultur auch online ausleben können. 
Mich freuten ehrlich auch die «Zwischen-
rufe», die mit der Tagesordnung nicht 
unbedingt direkt in Verbindung standen. 
Denn sie zeigen, dass trotz schwieriger 
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Situation unser Vereinsleben weiter geht 
und wir uns intern auch auf die Schippe 
nehmen können. Ernst ist die allgemeine 
Lage, da können wir schon ein wenig Hu-
mor gebrauchen.
Ich danke nochmals meinen beiden Mit-
streitern Marco und Max, ohne die diese 
Veranstaltung nicht möglich gewesen 
wäre. Allein die Bereitschaftsmeldung nur 
Minuten nach meiner ersten Frage, ob sie 
mithelfen würden, zeigt, dass wir wirklich 
spitzenmäßige Mitglieder haben!

Dominik Moll

Corona und der Unterschied 
zwischen großer und kleiner 
Politik

Viele Sportler fragen sich zunehmend, 
warum der Bayerische Ministerpräsident 
vom „Restart im Sport“ spricht und wir in 
Lindau trotzdem nicht wie gewohnt trai-
nieren können. Der Hintergrund dieser 
wirklich schwierigen Situation ist, dass 
zwar die Einstellung des Sports durch 

den bayerischen Katastrophenfall zentral 
erfolgte, die Öffnungen jetzt aber Sache 
der lokalen Behörden sind und die häufig 
über die Pressemitteilungen der bayeri-
schen Spitzenpolitiker hinaus auch keine 
Informationen haben. Es fehlten in der 
Zeit der Öffnung oft die Details, wie wir 
die Sportstätten wieder nutzen können 
oder die Anweisungen in Stadt und Land-
kreis widersprachen sich sogar.
Zu unserem großen Glück funktioniert 
die Abstimmung zwischen TSV Lindau 
und dem Sportamt der Stadt Lindau sehr 
gut, so dass wir früh die ersten Angebo-
te starten konnten. Bereits um Pfingsten 
begannen die Judoka im Stadion zu trai-
nieren, während zum Beispiel die Hand-
ballmannschaften sich mit gemeinsamen 
Leichtathletikeinheiten über die Lindauer 
Insel fit hielten.
Inzwischen haben wir eine ganze Reihe 
von Abteilungen wieder in Hallen und im 
Freien beim Training, wobei festzuhalten 
ist, dass wir nach wie vor keine „Vor-Co-
rona-Situation“ haben, sondern für jedes
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Training ein Konzept notwendig ist, die 
Übungsleiter für deren Einhaltung unter-
schreiben müssen und jedes Mal eine 
Teilnehmerliste geführt werden muss.
Wir hoffen auf den Herbst, dass sich die 
Lage so weit bessert, dass wir bei den 
Mannschaftssportarten in das Wettkampf-
training einsteigen können und vielleicht 
die ein oder anderen Wettkämpfe wieder 
gestattet werden können. Gleichzeitig ha-
ben wir aber in diesem Jahr gelernt, wie 
schnell der ganze Sport am Anfang der 
Krise komplett eingestellt wurde, eine Er-
fahrung, die viele von uns tief beeindruckt 
hat – und zwar nicht positiv.
Danke an alle Mitglieder, die sich wäh-
rend der sportlosen Zeit darum geküm-
mert haben, die Kontakte in den Gruppen 
und Abteilungen aufrecht zu erhalten und 
den Sportkameraden eines der vielen 
Online-Angebote zukommen liessen.

Dominik Moll

Klopapierchallenge

Während der Ausgangsbeschränkungen 
fingen einige prominente Sportler an, die 
so genannte Klopapierchallenge zu ver-
breiten. Hier ging es darum, zu zeigen, 
wie man sich zu Hause fit hält, wenn kei-
ne Sporthallen und -geräte zur Verfügung 
stehen. Speziell Fußballer zeigten dann 
Tricks mit Klorollen und gaben diese in-
nerhalb der Teams weiter, indem sie sich 
die Rolle symbolisch zuspielten. 
Wir haben im Verein jetzt eine Challenge, 
die von den Showcats gestartet wurde 
und die zeigen soll, wie unsere Trainings 
in Coronazeiten aussehen, also wie die 
Einschränkungen zur Zeit sind.
Als Erster wurde gleich ich als Präsident 
nominiert, ich zeigte den sportfernen 
Teil meiner Tätigkeit und nominierte die 
Faustballer. Jeder, der nominiert wird, hat 
eine Woche Zeit, ein Video zu drehen, 

dann wird die Klorolle an eine andere 
Abteilung weitergegeben, die dann nomi-
niert wird.
Viele Mitglieder sind in der Lage, selbst 
die entsprechenden Videos zu produzie-
ren, wer Unterstützung vom Videoteam 
braucht, darf sich gerne bei mir melden.

Dominik Moll

Renovierung Küche 
TSV Heim

Wie bereits bei der Übernahme des Ver-
einsheims in unsere Verwaltung geplant, 
werden wir in diesem Sommer die Küche 
des TSV Heims renovieren. Hierzu brau-
chen wir noch einige Helfer, die uns un-
terstützen können, die Küche aus- und 
wieder einzuräumen.
Für die genaue Planung der Helfer und 
der Arbeitstage treffen wir uns am 14.08. 
um 19 Uhr im TSV Heim. Die Küche soll 
dann bis zum 29. August ausgeräumt 
sein, damit die Fliesenarbeiten stattfin-
den können. Anschließend werden wir bis 
zum 12. September wieder einräumen, 
da am 14. September die erste Veranstal-
tung geplant ist.
Bitte besprecht gern auch in eurer Abtei-
lung, wer Zeit und Lust hat, unser Ver-
einsheim hier zu unterstützen. Vielen 
Dank für euer Engagement im Voraus

Keo Moll (TSV Heim Team)
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Hier sprechen die Abteilungen

Judo

Interview von Jens Keidel, Breitensportkoordinator des 
Bayerischen Judoverbandes, mit Manfried Steiert, Abtei-
lungsleiter Judo und Bezirksvorsitzender Schwaben, für 
den Newsletter 07/2020 des Bayerischen Judoverbandes 

Jens hatte 10 Fragen an den TSV Lindau:

Habt Ihr schon mit dem Training begonnen, und wenn ja, in welchen
Altersgruppen?
Ja, wir sind jetzt bereits in der sechsten Woche mit unserem Training. Das Training bie-
ten wir für den gesamten Kinder- und Jugendbereich an. 
Wir trainieren immer montags, mittwochs und freitags zu den gleichen Zeiten wie auch 
vor Corona. Allerdings immer nur für eine Stunde. Die erste Stunde von 17:45 Uhr – 
18:45 Uhr bekommen die Anfänger und die U10/U12. 
Die zweite Trainingsstunde von 19:00 Uhr – 20:00 Uhr ist dann für die U15/U18, und ab 
20:15 Uhr die Erwachsenen, dieses allerdings nur montags.
Ein  Erwachsenentraining biete ich somit zwar an, aber die betreffenden Personen wol-
len lieber noch warten, bis man wieder richtig raufen kann. Einige Erwachsene machen 
deshalb einfach beim Jugendtraining der U15 und U18 mit. 

Trainiert ihr nur Outdoor oder bereits auch Indoor?
Wir trainieren momentan noch hauptsächlich Outdoor, entsprechend der gültigen Baye-
rischen Infektionsschutzmaßnahmenverordnung.
So haben wir vor sechs Wochen mit dem Training auf öffentlichen Bolzplätzen begon-
nen. Zwei Wochen später bekam ich von der Stadt Lindau die Genehmigung, um auf 
dem Sportplatz Lindau zu trainieren, auf dem wir aktuell noch immer sind. Seit einer Wo-
che sind wir freitags in der Dreifach-Sporthalle, an den anderen Tagen sind die Sport-
hallen noch wegen Prüfungen belegt. Wahrscheinlich können wir jedoch in etwa einer 
Woche den Trainingsbetrieb wieder komplett Indoor abhalten.

Welche Formen des Trainings bietet Ihr an und wie können wir uns das 
vorstellen?
Unsere Judokas trainieren seit dem ersten Training auf Judomatten, die ich anfangs 
mit dem Auto an den jeweiligen Trainingsort gebracht habe. Jetzt habe ich eine kleine 
Menge Judomatten in einer Garage auf dem Sportplatz, so dass kein Transport mehr 
stattfinden muss. Jeder Trainierende bekommt eine Fläche von 1 m x 4 m aufgebaut in 
einem Abstand von mindestens 1,5 m zum nächsten Trainierenden. Am Ende muss je-
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der seine Mattenfläche desinfizieren. Zu diesem Zweck habe ich entsprechende Sprüh-
flaschen mit Desinfektionsmittel und Reinigungslappen dabei.
Das Training besteht aus Gymnastik, Koordinations- und Konditionsübungen. Aufgrund 
der Mattenfläche kann jede Fallschule gemacht werden und sehr viele Techniken in 
Tanduko Renshu. Mit Hilfe des eigenen Judogürtels bzw. von Zugseilen können Wur-
feingänge mit Wiederstand geübt werden. Hierfür haben wir bereits jetzt, soweit mög-
lich, feste Trainingspartner definiert, die sich momentan auf der gegen über liegenden
Matte befinden. Auf diese Weise besteht auch gleichzeitig eine soziale Bindung. Das ist 
jedenfalls besser, als wenn jeder nur für sich alleine trainiert.

Nehmen Eure Mitglieder das Angebot an?
Ja, anfangs etwas zögerlich, da war ich allerdings auch froh darüber, da ja nur Klein-
gruppen bis max. 5 Personen erlaubt waren. Wenn da schon alle hätten trainieren wol-
len, hätten wir das gar nicht umsetzen können.
Wir trainieren mit bis zu drei Trainingsgruppen parallel, da ich zum Glück genügend 
Trainer zur Verfügung habe. Dafür bin ich sehr dankbar. Inzwischen sind ca. 80 % der 
Jugendlichen wieder im Training. Manche kommen sogar dreimal die Woche, also an 
allen Trainingstagen.

Wie erreicht Ihr in dieser Zeit Eure Sportler?
Durch meine Abteilungsverwaltung habe ich von jedem Mitglied (oder den Eltern) eine 
E-Mail Adresse. So bekommen die Judokas in Lindau regelmäßig die aktuellen Informa-
tionen über die Trainingsmöglichkeiten, aber manchmal auch einfach nur eine Mail, um 
den Kontakt zu halten, was meines Erachtens am Anfang sehr wichtig war.
Sehr viele sind auch über WhatsApp mit mir in Kontakt.

Was ist in Deinen Augen das Wichtigste, was der Verein/Trainer aktuell 
machen muss?
Der Verein oder Trainer muss mit der Stadt bzw. dem Landratsamt in Verbindung blei-
ben, um alle Möglichkeiten frühzeitig nutzen zu können. Jeder muss darauf achten, 
dass die Schutzmaßnahmen eingehalten werden, um auch weiterhin ein Training an-
bieten zu können.
Für die Trainingsgestaltung sollte jeder Trainer ein Gefühl dafür entwickeln, was seine 
Gruppe braucht und sein eigenes Training anbieten. Ideen hierfür gibt es ja zum Glück 
ausreichend im Internet, sodass sich jeder die Bausteine nehmen kann, die für seinen 
Verein oder die Trainingsgruppe passen.

Siehst Du in der Krise auch eine Chance? Gibt es etwas, das ihr vielleicht 
jetzt verändert habt und in Zukunft so beibehalten wollt?
Auf alle Fälle. Durch die Krise und die eingeschränkten Trainingsmöglichkeiten war je-
der gezwungen, sich Gedanken über alternative Möglichkeiten zum „normalen Training“ 
zu machen. Sei es nur ein Treffen zum Laufen, eine Trainingseinheit auf dem „Trimm 
Dich Pfad“ oder aber auch das Einführen von speziellen Trainingsmöglichkeiten im Be-
reich Koordination oder Tanduko Renshu, was bisher meines Erachtens etwas vernach-
lässigt wurde. Der eine oder andere hat vielleicht auch mehr Unterstützung von seinen 
Mitgliedern bekommen als bisher, und bekommt diese sicherlich auch in Zukunft.
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Bisher wurde das Thema Mattenreinigung und Desinfektion sehr vernachlässigt. Mo-
mentan wird das nach jeder Trainingseinheit umgesetzt. Ich denke, dass das auch nach 
der Coronazeit ein wichtiges Thema bleiben wird. Wahrscheinlich nicht nach jedem Trai-
ning, dafür aber regelmäßig. Es war bisher oft schwierig, einen partnerlosen Judoka 
dazu zu bringen, außer vielleicht bei der Fallschule, etwas alleine zu machen. Da waren 
es dann eben Dreiergruppen, wobei einer zugeschaut, oder vielleicht sogar gestört hat. 
In Zukunft bekommt derjenige so ein Programm, wie es jetzt praktiziert wird.

Habt Ihr in der Zwischenzeit Austritte zu verzeichnen?
In meiner Abteilung habe ich bis jetzt nur einen definitiven Austritt. Ich denke, dass das 
aber nicht an Corona liegt, da er vorher schon mehr weg als da war.
Das liegt aber sicherlich auch daran, dass wir frühzeitig wieder ein umfangreiches Trai-
ning angeboten und den Kontakt die ganze Zeit über nicht vernachlässigt haben.

Was sollten die ersten Maßnahmen sein, die vom BJV veranstaltet werden, 
sobald wieder Judo mit mehreren Personen stattfinden kann?
Ich denke da an alle Lehrgänge: Trainerausbildung, Trainerfortbildungen mit Erfah-
rungsthemen aus der Coronakrise, Kampfrichteraus- und Fortbildung und Dan-Vorbe-
reitungslehrgänge. 

Was möchtest Du unseren Lesern ansonsten noch sagen?
Allen, die bisher schon etwas für Ihren Verein anbieten, möchte ich danken. Viele von 
uns haben in letzter Zeit andere Vereine in verschiedenen Formen unterstützt, ob durch 
Videos, Unterstützung in der Organisation oder vieles mehr. Das finde ich super von 
Euch. Macht weiter so und helft denen, die bisher vielleicht noch nichts machen (konn-
ten).
Für Euch, die Ihr trainieren wollt, unterstützt euren Verein, eure Trainer! Kommt ins Trai-
ning und bringt eigene Ideen mit ein. 
Gemeinsam und mit Rücksicht und Verantwortung füreinander werden wir diese Krise 
hervorragend bewältigen.
Zuletzt wünsche ich euch allen viel Gesundheit … und geht positiv in die Zukunft, na-
türlich mit Judo 

Abschließend zu diesem Interview, das Ende Juni stattfand, gab es am 07. Juli 2020 
überraschend noch eine Änderung für den Kampfsport, somit natürlich auch für Judo. 
Inzwischen ist ein kontaktbeschränktes Training möglich, beschränkt auf 5 definierte 
Kontaktpersonen. Das haben wir natürlich sofort an nächsten Trainingstag umgesetzt, 
was großen Anklang bei den Judokas fand, da sie nun endlich wieder „richtiges“ Judo 
machen können. 

Viele Grüße
Manni 
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Fechten

Fechten
Am 18.6 2020 durften die Fechter ihr 
Training wieder aufnehmen. Da die Hal-
len noch gesperrt waren, ging es für die 
7 Sportler an einen für sie ungewohnten 
Trainingsort, den Sportplatz. Nach dem 
Aufwärmen und der Beinarbeit gab Trai-
ner Stefan Reichart seinen Fechtschü-
lern Lektionen, gefolgt von den neugie-
rigen Blicken der Laufgruppen, die sich 
zeitgleich auf dem Sportplatz befanden. 
Die Coronaauflagen begrenzten die Trai-
ningszeit auf 60 Minuten, was aber völlig 
ausreichte, da bei einigen Fechtern die 
Kondition in der trainingsfreien Zeit etwas 
gelitten hatte. 

Weil das Freilufttraining gut ankam, be-
schlossen die Fechter vorerst bis ein-
schließlich in den Sommerferien bei 
schönem Wetter auf dem Sportplatz zu 
bleiben. Nach und nach begannen immer 
mehr Fechter wieder das Training aufzu-
suchen, so dass die Fechter mittlerweile 

wieder mit ihrer gewohnten Gruppengrö-
ße trainieren können und auch hin und 
wieder Freigefechte stattfinden. 
Um die lange Trainingspause auszuglei-
chen, findet auch in den Sommerferien 
nach Absprache ein Fechttraining statt. 
Wer sich das Ganze mal anschauen oder 
auch mittrainieren möchte, kann donners-
tagabends die Fechter auf dem Sport-
platz antreffen.
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Rückblick Saison 2019/2020

Die vergangene Saison wurde im März 
abgebrochen und konnte leider nicht 
mehr zu Ende gespielt werden. Es wä-
ren noch ein paar interessante Partien 
dabei gewesen. Bis zum Abbruch tum-
melten sich die drei Lindauer Teams al-
lesamt im unteren Drittel der jeweiligen 
Liga. Im Vergleich zum Vorjahr war bei 
allen ein Aufwärtstrend zu erkennen und 
man merkte, dass vieles schon besser 
lief durch die gesammelte Erfahrung des 
ersten Jahres. Auch das drumherum mit 
Kampfgericht usw. lief schon flüssiger ab.
Individuell gab es drei Spieler, die in ih-
ren Teams und Ligen herausragten: Bei 
der U16 konnte sich Ivan Ishutin den 
7.Platz der besten Scorer sichern und so-
gar bei der U18 fand man ihn auf Platz 
10 (Freiwürfe Platz 6 / Dreier Platz 7). In 
der U18 konnte Linus Holst sich ebenfalls 
oben platzieren (Platz 11 Scorer / Platz 8 
Freiwürfe / Platz 2 Dreier). Bei den Her-
ren machte Neuzugang Hans-Jürgen 
Schnellbach eine starke Saison und si-
cherte sich Platz 4 der besten Scorer. 

Vorschau Saison 2020/21

Wir haben eine U16 a.K. (Liga) und das 
Herren-Team (Liga und Bezirkspokal) ge-
meldet. Die U18 wird nicht mehr gemel-
det, aber es wird versucht, das Training 
weiter durchzuführen (Christoph Wilhelm 
steht leider nicht mehr als Coach zur Ver-
fügung).
Alle Spieler wurden abgefragt, ob sie in 
der neuen Saison noch mitspielen wer-
den. Diejenigen die nicht mehr dabei 
sind, haben ab sofort keine Spielberech-

tigung mehr für den Ligabetrieb. Falls 
sich jemand im Laufe der Saison wieder 
zum mitspielen entscheidet, muss er die 
Anmeldekosten beim Verband selber tra-
gen - der Spielerpass hat nichts mit der 
Mitgliedschaft beim TSV Lindau zu tun! 
Ohne Mitgliedschaft beim TSV Lindau 
darf auch nicht am Trainingsbetrieb teil-
genommen werden.
Wir hoffen, dass wir nach den Sommer-
ferien wieder trainieren können. Die Auf-
lagen für einen früheren Start sind sehr 
aufwendig in der Umsetzung und würden 
das Training stark einschränken, des-
halb hat die Abteilungsleitung sich gegen 
einen Start vor den Sommerferien ent-
schieden. 
Der Spielplan für die Saison 2020/21 ist 
bereits fast fertig, allerdings ist hier noch 
nicht sicher, ob die Saison normal durch-
gezogen werden kann. Die Abteilungslei-
tung wird Anfang September alle Basket-
baller informieren, wie es mit dem Start 
nach den Ferien ausschaut.
Gesucht wird weiterhin ein hauptamtli-
cher Trainer für das Herrenteam (oder 
auch Spielertrainer), sowie ein Trainer für 
das U18-Training. 
 
Trainingszeiten (sobald wieder grünes 
Licht gegeben wird):

DI 20.15 - 21.45 
Herren (noch zu besetzen)

MI 18.00 - 19.30 U14 (Toralf Engel)

MI 18.45 - 20.15 U16 (Chris Lummer)

MI 20.15 - 21.45 Hobby (Elvis Music)

FR 20.15 - 21.45 U18 (noch zu besetzen)
 

Carsten Hoffmann

Basketball



13

Wettkampfvideo zu finden unter www.ju-jutsu-lindau.de

Ju-Jutsu

Online Mastership 2020 
Aufgrund der Corona Krise wurden die-
ses Jahr die üblichen Ju Jutsu Wettkämp-
fe abgesagt. Um dennoch den Sportlern 
eine Möglichkeit zu geben, sich zu mes-
sen und in Zeiten von Corona mit Spaß 
am Sport zu trainieren, rief der Deutschen 
Ju Jutsu Verband (DJJV) den „Online 
Mastership – Summer Edition“ ins Leben. 
Anders als bei den üblichen Wettkämp-
fen war jeder aktive Ju Jutsuka in ganz 
Deutschland dazu zugelassen. 
Aufgabe war es, unter Einhaltung aller 
Corona Regeln, bis zum 19. Juni 2020 
ein Video zu drehen. Im Video mussten 
mindestens 12 Techniken gezeigt wer-
den und es durfte eine Maximallänge von 
1:30 Minuten nicht überschreiten. Zudem 

musste es ohne Effekte, musikalische 
Untermalung oder Schnitten auskom-
men. Damit sollte ein vergleichbarer Ge-
samteindruck der Videos aller Teilnehmer 
entstehen. Eine hochkarätige Jury bewer-
tete daraufhin alle Einsendungen in den 
verschiedenen Kategorien mit Blick auf 
Technikausführung und Kreativität. 

Zwei Ju Jutsuka aus Lindau stellten sich 
der Herausforderung. Daniel Holzer und 
Leon Mayer entwickelten die „Ao no Kak-
kou“ – Kata (eine Bewegungsform mit vor-
gegebenen Techniken), aus den Ju Jutsu 
Techniken des Prüfungsprogramms zum 
blauen Gürtel. Diese Kata trainierten sie 
als Synchronkata ein und sendeten das 
Video dazu zum Wettkampf. Als Resultat 
wurden sie mit dem 2. und 4. Platz in der 
Kategorie Erwachsene ausgezeichnet. 

Das Video ist auf unserer Homepage un-
ter www.ju-jutsu-lindau.de zu finden. Wir 
gratulieren den Beiden und wünschen 
euch viel Spaß beim Ansehen.
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Ju Jutsu in Corona-Zeiten
Schweren Herzens mussten wir uns auf-
grund der Corona Pandemie am 13.März 
2020 dazu entscheiden das Training voll-
kommen einzustellen. Danach war Krea-
tivität im Sportbetrieb gefragt. 
Als erste Idee haben wir am 16.März 
das „Home-Jutsu“ ins Leben gerufen. Mit 
Hilfe einer Handy-App für Workouts und 
Intervalltraining haben wir Trainingspläne 
erstellt und als Link zum Download zur 
Verfügung gestellt. So konnte sich jeder 
Ju Jutsuka dreimal in der Woche mit un-
terschiedlichen Fitness und Kampfsport-
Übungen im eigenen Wohnzimmer fit 
halten. 
Da die App-Idee allerdings den Nachteil 
hatte, dass jeder nur für sich alleine trai-
nieren konnte, musste etwas Besseres 
her. Dank der Unterstützung von Dominik 
Moll konnten wir am 5.Mai ein interaktives 
„Online Training“ als Webkonferenz an-
bieten. Zusammen mit der Karate-Abtei-
lung haben wir uns als Trainer abgewech-
selt und über den Computer bzw. das 
Smartphone ein Live-Training angeboten. 
So war erstmals wieder eine interakti-
ve Trainingseinheit möglich. Sogar den 
geselligen Ausklang nach dem Training 
konnten wir dank Webkonferenz wieder 
hochleben lassen. 
Dank der ersten Lockerungen war es uns 
möglich ab dem 18.Mai ein kontaktfrei-
es Training anzubieten. Dazu nutzen wir 
unsere Stilart Hanbo Jutsu. Beim Hanbo 
Jutsu trainieren wir mit einem 90-100cm 
langen Stock Selbstverteidigungstechni-
ken auch ohne Partnerübungen. Da die 
Grenzen zwischen Deutschland und Ös-
terreich zu dem Zeitpunkt noch geschlos-
sen waren und einzelne österreichische 
Vereinsmitglieder sowie ein Trainer nicht 
über die Grenze durften, eröffneten wir 
sogar eine Trainingseinheit in Österreich. 
In Deutschland sowie in Österreich trai-
nierten wir auf öffentlichen Plätzen unter 
Einhaltung aller Corona Abstands- und 

Hygieneregeln. Der Schutz unserer Mit-
glieder und Trainer war uns immer obers-
tes Anliegen. Daher trainierten wir selbst 
nach den Hallenöffnungen bei schönem 
Wetter immer noch im Freien.
Dank der neuesten Lockerungen ist so-
gar das im Ju Jutsu übliche Kontakttrai-
ning mit Partner wieder möglich.  Mit Start 
am 13.Juli konnten wir dazu fix eingeteilte 
Gruppen anbieten. Unter Einhaltung al-
ler Regeln kann jeweils eine Gruppe am 
Montag, Mittwoch und Freitag mit einem 
fix zugeteilten Trainer trainieren. Parallel 
dazu läuft das Angebot mit den kontakt-
freien Hanbo Jutsu Trainings weiter. Un-
sere Mitglieder können sich somit aus-
suchen, ob sie weiterhin kontaktfrei oder 
wieder mit Kontakt trainieren wollen.
Wir hoffen damit unserer verlorenen Nor-
malität wieder ein Stückchen näher ge-
kommen zu sein und freuen uns auf die 
kommenden Lockerungen.   Daniel Holzer

Trainingszeiten während
Corona
Durch die ständigen Änderungen der Co-
rona Regeln sind wir laufend gefordert, 
unsere Trainingsinhalte und Trainings-
zeiten anzupassen. Hier die wichtigsten 
Informationen zur Homepage und dem 
aktuellen Stand (vom 16.Juli 2020).
Damit ihr immer auf dem neuesten Stand 
seid, halten wir die Homepage mit aktu-
ellen Informationen auf dem Laufenden. 
Unter www.ju-jutsu-lindau.de sind beson-
ders die Rubriken „Training“ und „Wis-
senswertes“ für euch interessant. Unter 
„Training“ findet ihr eine Übersicht der 
aktuell geltenden Trainingseinheiten, für 
die keine Anmeldung nötig ist. Im Bereich 
„Wissenswertes“ sind News zu Ände-
rungen, Lockerungen oder neuen Trai-
ningsangeboten beschrieben. Solltet ihr 
dennoch Fragen haben, nutzt gerne das 
Kontaktformular unter der Rubrik „Kon-
takt“. 
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Momentan bieten wir folgende Trai-
nings parallel zueinander an:
Hanbo Jutsu Training
Montag, Mittwoch und Freitag findet für 
Jugendliche und Erwachsene ein Han-
bo Jutsu Training ohne Kontakt statt. Bei 
schönem Wetter ist dies von 19:00 – 20:30 
Uhr im Lindenhofpark. Bei Schlechtwetter 
trainieren wir von 20:15 – 21:15 Uhr in der 
Halle. Eine Anmeldung ist nicht nötig. Die 
Trainings (ob Lindenhofpark oder Halle) 
werden über unsere WhatsApp Gruppe 
angesagt.

Ju Jutsu Training
Montag, Mittwoch und Freitag bieten wir 
für Jugendliche und Erwachsene ein Ju 
Jutsu Training mit Kontakt (Partnertrai-
ning) an. Bei schönem Wetter ist dies von 
19:00 – 20:30 Uhr im Lindenhofpark. Bei 
Schlechtwetter trainieren wir von 20:15 – 
21:15 Uhr in der Halle. Eine Anmeldung ist 
zwingend notwendig, da wir fix zugeteilte 
Gruppen organisieren müssen. Eine An-
meldung ist mit dem Kontaktformular auf 
unserer Homepage (www.ju-jutsu-lindau.
de) unter der Rubrik „Kontakt“ möglich. 
Die Trainier sprechen sich dann mit ihrer 
Gruppe bezüglich des Trainings ab.

Ein Training im Grünen.- Mit Stock Hanbo Jutsu ohne Kontakt und ohne Stock Ju Jutsu mit Kontakt

Turnen

Einradfahrer
Die trainingsfreie Zeit nutzten ein paar 
Sportler, um sich kreativ zu betätigen. So 
war bei den Einradfahrern der Showcats 
schon länger der Wunsch da, eigene T-
Shirts bedrucken zu lassen. Während sie 
bei den Auftritten mit der Showgruppe ihre 
Auftrittskleidung hatten, gab es noch kein 
passendes Kleidungsstück, das sie auf 
ihren Wettkämpfen oder Trainingscamps 
im Mountainunicycling (= Einrad fahren 
im Gelände) anziehen konnten, um sich 
auch dort mit der Vereinszugehörigkeit 
des TSV Lindaus präsentieren zu kön-
nen. Gut wenn man künstlerisch begabte 

Personen in der Fa-
milie hat, so wurde 
dann ein Cousin hin-
zugezogen, um das 
Logo nach den Vor-
stellungen der Ein-
radler zu zeichnen. 
Vielen Dank an Jo-
hannes Reichart! Die 
T-Shirts sind mittler-
weile im Druck und 
unsere Einradfahrer 
hoffen darauf, dass 
bald wieder Wett-
kämpfe stattfinden, 
damit sie auch getra-
gen werden können.
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Showcats

Am 26.6.2020 starteten einige Showcats 
nach der langen Coronapause wieder mit 
dem Training. Durch die Hygienevorschrif-
ten und die Abstandsregeln ist der Sport-
betrieb für die Showgruppen des TSV nur 
sehr eingeschränkt möglich. Partnerak-
robatik und auch das Turnen an Geräten 
wie dem Vertikaltuch sind nicht möglich, 
da diese nicht nach jedem Gebrauch des-
infiziert werden können. Außerdem ist die 
VHG Halle noch immer nicht für den Trai-
ningsbetrieb freigegeben. So blieb nur 
das Einradtraining auf dem Sportplatz für 
die Kinder und Jugendlichen, die bereits 
frei fahren können, da auch hier die Hil-
festellung wegen der Abstandsregel nicht 
möglich ist.

In kleiner Besetzung mit 10 Einradfahrern 
konnte das Training dann beginnen, bei 
dem je nach Vorkenntnissen freies Auf-
steigen und das Springen geübt wurden. 
Hier entstand dann auch die Idee eine 
Klopapier Challenge zu starten, die dann 
in einer der nächsten Trainingsstunden 
umgesetzt wurde. Auf dem YouTube Ka-
nal TSV Lindau von 1850 e.V. könnt ihr 
diese verfolgen. 
Neben dem Tricktraining wurde der Sport-
platz auch immer wieder für Einradren-
nen genutzt, was sonst in der Halle nicht 
möglich ist. Um den Trainingsrückstand 
aufzuholen, werden die Showcats auch in 
den Sommerferien trainieren, schließlich 
sind für das nächste Jahr auf der Garten-
schau ein paar Auftritte geplant.

Volleyball

Abbruch der Spielsaison und 
Trainingsunterbrechung

Am 4. März erfuhren wir, dass zwei un-
serer Spieler in Quarantaine geschickt 
worden waren und am nächsten Tag ei-
nes der Mädchen. Die betreffende Mäd-
chenmannschaft hätte am darauf folgen-
den Wochenende ihre ersten Ligaspiele 
absolvieren sollen. Obwohl in den Schu-
len noch normaler Unterricht und Sport-
betrieb herrschte, entschlossen wir uns, 
unsere Bedenken der Bezirksjugendlei-
terin mitzuteilen und die Teilnahme unse-
rer Mädels am Spieltag abzusagen. Wir 
trafen dabei auf viel Verständnis. Der ei-
gentlich fällige Strafbescheid wurde uns 
erlassen.
Am 12. März wurden dann beide Gym-
nasien geschlossen. Da viele unserer Ju-
gendlichen diese Schulen besuchen, ha-
ben wir umgehend den Trainingsbetrieb 
der Jugend eingestellt, in der Hoffnung, 

nach den Osterferien wieder starten zu 
können, was ja dann ja leider nicht mög-
lich war.
Bereits einen Tag darauf hat der Württem-
bergische Volleyballverband das vorzeiti-
ge Ende der Spielsaison beschlossen.
In der folgenden Woche haben wir dann 
auch das Training der Hobbygruppen ge-
stoppt.
Nach den Osterferien kamen nach und 
nach Lockerungen. Da Volleyball aber 
als Mannschaftssportart mit Kontakt ein-
gestuft wurde, war ein frühzeitiger Start 
nicht möglich. Erst kurz vor Pfingsten 
hätten wir in Kleingruppen und im Freien 
wieder trainieren dürfen. Nach einigem 
Suchen fanden wir ein passendes großes 
Sportgelände und entwarfen ein Hygie-
nekonzept. Allerdings stellte sich dann 
heraus, dass der Platz nicht an Vereine 
vergeben werden darf.
Nach und nach normalisierte sich der Be-
trieb an den Schulen wieder etwas. Damit 
ergab sich die Möglichkeit, nach dem die 
Zuständigkeiten geklärt werden konnten,  
mit einem Trainings- und Hygienekonzept 
wieder auf dem Beachplatz beim VHG zu 
trainieren. Momentan führen wir dort nur 
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ein eingeschränktes Training durch, um 
die Abstands-, Hygiene- und Dokumenta-
tionsvorschriften einhalten zu können.
Seit ein paar Tagen ist offiziell das Trai-
ning in den Hallen wieder erlaubt. Das 
kann aber nur unter Auflagen erfolgen. 
Da liegt noch viel organisatorische Arbeit 
vor uns, bevor wir hoffentlich im Herbst 
dort wieder mit allen Gruppen trainieren 
können.                                Helmut Vogler

Die Teilnehmer genossen das herrliche 
Berg- und Seepanorama und vor allen 
Dingen das Üben und den Austausch in 
der Gemeinschaft.
Bereits in den Zeiten des Kontaktverbots 
fand ein reger Austausch über die Whats-
app Gruppe statt.
Hilfe für Hochrisiko-Personen wurde an-
geboten, lustige und nachdenkliche Bei-
träge wurden geteilt.
Jede weitere Lockerung wurde dankend 
angenommen und sofort unter Berück-
sichtigung der Hygieneauflagen umge-
setzt.
Wir haben sogar beschlossen den ver-
schobenen Anfängerkurs im Juni im Frei-
en zu starten. Dieser ist mit 14 Anmeldun-
gen sehr gut besucht.
Auch eine kurzfristig anberaumte Trainer-
fortbildung mit Shaolin Meister Shi Yan Lu 
haben wir im Lindenhofpark durchgeführt.
Wir üben wieder zu unseren gewohnten 
Trainingszeiten und genießen die Be-
wegung an der frischen Luft. Lediglich 
bei Regen weichen wir momentan in die 
Jahnturnhalle aus.
Änderungen und Termine teilen wir auf
unserer Homepage mit:  taichi.tsindau
1850.de

Simone, Claudia
 

Tai Chi

TAI CHI geht immer . . . 
gerade in Zeiten von Corona

Ob alleine zu Hause, in kleinen oder gro-
ßen Gruppen, drinnen oder draußen; Tai 
Chi geht immer und fast überall.
Gemäß diesem Motto wurde fleißig zu 
Hause auch während des Lockdowns ge-
übt.
Sobald es wieder erlaubt war, trafen sich 
die Trainer mit den Schülern schon ab 
dem 12.05. in 5er Gruppen zum gemein-
samen Üben im Freien auf der Wiese vor 
der Spielbank.
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Der TSV 1850 Lindau bedankt sich bei allen
Inserenten recht herzlich!
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Beleuchtungskörper
Elektrogeräte

elegant in der Form und
reiche Auswahl

Elektro Frey LINDAU (B)
TEL. 5647

Schaffen Sie
Behaglichkeit in Ihr Haus

HEIMTEXTILIEN
CH. TRIFLINGER

Schneeberggasse 8, 88131 Lindau (B)

Wir drucken
und setzen
den TSV-Kurier!

Druckerei Paul
Kemptener Str. 42
Tel. 08382 / 96770

office@druckerei-paul.de
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solar heizung sanitär klima

Heuriedweg 42 · 88131 Lindau · Tel 08382 9657-0 · www.strass.de



Hotel-Gasthof »KÖCHLIN«
Familie Herwig

Der Landgasthof im Herzen von Reutin
Kemptener Str. 41, Tel. 08382 / 96600

Gepflegtes Haus mit besonders angenehmer, gemütlicher Atmosphäre,
zwei Nebenzimmer, Saal und schönem Biergarten.

Wir empfehlen unsere schwäbisch-bayerische Küche. Ganzjährig geöffnet.

Montag Ruhetag
U.a. Handballervereinslokal, Skatclub »Grand-Hand« Freitag, 19.30 Uhr

Fragen Sie uns -
wir beraten Sie gerne!

Hirsch-Apotheke
Cramergasse

Insel-Apotheke
Zeppelinstraße

·In der Fußgängerzone·
TSV Lindau 1850, Geschäftsstelle Köchlinstraße 13, 88131 Lindau, Telefon (08382) 74952


